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Bandumkehre (B 2800), Tagebau Garzweiler

Schlagwörter: Förderanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Erkelenz

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Nachdem die ersten Bandumkehren für die im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der ersten 100.000er-Geräte Mitte der

1950er Jahre eingeführten Bandanlagen noch für eine Fördergurtbreite von 2.200 mm eingerichtet waren, wurden die Umkehren

ab 1976 auch für die neuen 3.000-mm-Bandanlagen und später für die modifizierten Förderbänder von 2.800 mm Bandbreite

gebaut. Wie die Bandantriebsstationen können auch die Bandumkehren mittels einer Transportraupe bewegt werden.

 

Baubeschreibung: 

Bandumkehren kommen am jeweiligen Ende einer aus Girlandentraggerüsten aufgebauten, auf den Gewinnungssohlen und

Kippenstrossen verlaufenden Fördergurtstrecke zum Einsatz. Die Umkehren sind entweder zusammen mit einer

Bandantriebsstation (Kopfstation) am Ende des von der Antriebsstation abgehenden Bandes oder als Einzelaggregate am Ende

einer Bandanlage am Strossenende (Schlussstation) installiert. Strossenbandanlagen, die lange Strecken oder einen großen Hub

überwinden müssen, sind mit angetriebenen Umkehren ausgestattet.

Eine entsprechende Zahl von Umkehren B 2800 ist bei den auf den sechs Gewinnungssohlen und den fünf Kippenstrossen

verlaufenden Förderbandanlagen im Einsatz. Beispiele für Bandumkehren vom Typ B 2800 mit einem 1.500-kW-Antriebsmotor

sind die am Ende der 2. Kippstrosse auf dem Förderweg vom Bandsammelpunkt zu Absetzer 755 und die am Ende der 1.

Kippstrosse auf dem Förderweg vom Bandsammelpunkt zu Absetzer 760 als Schlussstation eingesetzten Bundumkehren.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 2004

   

Tagebau Garzweiler: Bandumkehre B 2800 am Ende von Kippstrosse 1; Foto: 03.11.2022
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001055


•

•

•

•

•

 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: -
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2022)
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Bandumkehre (B 2800), Tagebau Garzweiler

Schlagwörter: Förderanlage
Ort: Jüchen
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 05 21,26 N: 6° 26 42,66 O / 51,08924°N: 6,44518°O
Koordinate UTM: 32.321.086,09 m: 5.662.853,33 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.531.234,41 m: 5.661.668,36 m
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